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Wir wünschen viel Erfolg beim Endspurt!

Tel. 0 25 21 / 8 24 42 - 0  |  www.ehb-beckum.de

Robert-Bosch-Str. 93
46354 Südlohn

Tel. 02862 / 41 96 40
Fax 02862 / 41 96 41
info@schonebeck-sohn.de
www.schonebeck-sohn.de

 02861 / 30 55
46325 Borken
Pröbstinger Busch 5
Z 02861 / 30 55

Wir gratulieren zur
Neueröffnung und 

wünschen viel Erfolg!

Zur Reithalle 82
46286 Dorsten-Lembeck
Tel. 0 23 69 / 7 60 21
www.teppich-schwering.de

Moderne Bodenbeläge

VON DER KLEINEN REPARATUR
BIS ZUR GROSSEN INSTALLATION

Elektro Schwalvenberg GmbH & Co. KG
Möllerstr. 53 · 45966 Gladbeck

Tel. 02043 34610 · Fax 02043 34600
E-Mail: info@elektro-schwalvenberg.de

elektro-schwalvenberg.de

Wir freuen uns auf Ihre Herausforderungen!

Wir sind Ihr Elektroinstallateur aus Gladbeck.

IHR PARTNER IN SACHEN ENERGIE

• Elektroinstallationen in Haus und Büro
• Antennentechnik
• Lichttechnik

• Erneuerbare Energien

Heiße Tage! Wir legenWert auf gutes Klima.
Wir wirbeln nicht nur Luft auf, sondern sorgen
für ein angenehmes Raumklima.

Hauptstraße 98 Tel. 020 45 - 95 46 0
46244 Bottrop-Kirchhellen www.wuebbeltgmbh.de
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www.vogt-fensterbau.de 

Handwerkerstr. 5 
48720 Rosendahl 

Tel.: 02566 / 90 990 0 
kontakt@vogt-fensterbau.de 

Handwerkerstr
48720 Rosenda

Tel.: 02566 / 90
kontakt@vogt-

Von Lydia Klehn-Dressler
indern Hoffnung ge-
ben – das ist das Ziel
der „Manuel Neuer
Kids Foundation“. In

Gelsenkirchen ist das bereits
sehr gut gelungen. Dort eröff-
nete 2014 das Kinder- und Ju-
gendhaus „MANUS“. Hier
wird soziale Gerechtigkeit
großgeschrieben. Alle Kinder
und Jugendlichen – egal wel-
cher Herkunft, Religion, Kul-
tur oder mit welchem Sozial-
status – sind hier willkom-
men. „Bei Familien in sozial
schwachem Umfeld ist die
Not oftmals groß, Leidtragen-
de sind vor allem die Kinder.
Es fehlt an so vielen Ecken.
Diesen jungen Menschen zur
Seite zu stehen, ist die zentra-
le Aufgabe der Stiftung“, er-
klärt Geschäftsführer Hend-
rik Schulze-Oechtering.

Erdacht und ins Leben geru-
fen wurde die Stiftung von
Manuel Neuer. Er sagt: „Mit
der ‚Manuel Neuer Kids Foun-
dation‘ möchte ich mein
Glück teilen, indem ich be-
nachteiligten Kindern etwas
von dem zurückgebe, was ich
in meiner Jugend erhalten ha-
be: Chancen und Perspekti-
ven für mein Leben.“ Perfekt
dazu passt auch der Ort des
ersten Kinder- und Jugend-
hauses in Gelsenkirchen-Bu-
er, wie Hendrik Schulze-
Oechtering erläutert: „Manu-
el war der Standort sehr
wichtig. Es kamen zwar ver-
schiedene Grundstücke infra-
ge, aber am Ende konnte die
Wahl nur auf dieses eine Ge-

K

bäude in Gelsenkirchen-Buer
fallen.“ Der Grund: Es befin-
det sich direkt gegenüber der
früheren Grundschule des
Fußball-Profis, deren Schul-
hof sogar mitbenutzt werden
darf.

Emotionale Bindung
„Manuel Neuer hat sich be-
wusst für diesen Standort
entschieden, weil er hier groß
geworden ist und daher eine
emotionale Bindung zu die-
sem Ort besteht. Er wollte sei-
ner Heimatstadt etwas zu-
rückgeben. Und der Bedarf

war vorhanden. Das sieht
man auch daran, dass heute
70 bis 90 Kinder pro Tag die
Einrichtung aufsuchen“, so
Hendrik Schulze-Oechtering.

Mit dieser tollen Resonanz
ist das Team der Stiftung sehr
zufrieden. Aber es zeigt auch,
dass Angebote wie diese drin-
gend benötigt werden. „Da-
her sind wir schnell zu dem
Entschluss gekommen, dass
noch mehr passieren muss“,
so der Geschäftsführer. Und
weiter: „Gelsenkirchen war
ein spannender Start. Wir
konnten aus diesem Projekt

lernen und Konsequenzen
ziehen für ein zweites Kinder-
und Jugendhaus, das nun in
Bottrop entstanden ist. Für
diesen Standort haben wir
uns entschieden, nachdem
der Bottroper Projektentwick-
ler Karsten Helmke den ent-
scheidenden Impuls für Bott-
rop gegeben hat. Ihm ist es zu
verdanken, dass aufgrund sei-
ner Initiative und Vermittlung
das zweite ‚MANUS‘ in Bott-
rop an der Johannesstraße
die Türen öffnet.“

Wurde für die erste Einrich-
tung in Gelsenkirchen noch

eine alte Stadtvilla kernsa-
niert und um einen moder-
nen Anbau ergänzt, handelt
es sich in Bottrop mit Kosten
von 2,7 Millionen Euro um
das erste Neubauprojekt der
Stiftung. Unterstützung er-
hielt man von der Stadt Bott-
rop, die für das Projekt „Feuer
und Flamme“ war, wie Hend-
rik Schulze-Oechtering sich
erinnert: „Die Stadt war sehr
engagiert und unterstützt uns
sogar dauerhaft mit einem
Drittel der Kosten. Auch beim
Genehmigungsverfahren
wurde gut mitgearbeitet.“

Engagierte Unternehmen
Ebenfalls sehr engagiert wa-
ren die unterschiedlichen Un-
ternehmen, die bei Planung
und Bau involviert waren.
Viele Firmen waren dabei
schon beim ersten Kinder-
und Jugendhaus in Gelsenkir-
chen mit an Bord – so wie das
Dorstener Architektur- und
Ingenieurbüro THIE-
KEN+PARTNER, das sich für
die moderne Architekturspra-
che verantwortlich zeichnet.
Entstanden ist eine Nutzflä-
che von 799 Quadratmetern,
die reichlich Platz zum Aus-
tausch mit den Kindern und
Jugendlichen bietet. „Es han-
delt sich um eine reine Erdge-
schosssituation“, erklärt Ar-
chitekt Christopher Naujoks.
„Dadurch sind alle Bereiche
barrierefrei erreichbar und
man hat einen sehr guten
Überblick durch die zusam-
menhängende Einheit.“

➔ Fortsetzung nächste Seite

„Ich möchte
mein Glück teilen“

BOTTROP. Im November wird in Bottrop das zweite Kinder- und Jugendhaus der „Manuel Neuer Kids
Foundation“ eröffnet. An dem Projekt beteiligt sind auch engagierte Dorstener Unternehmen.

Mit der Resonanz für das erste Kinder- und Jugendhaus der „Manuel Neuer Kids Foundation“
in Gelsenkirchen-Buer sind die Verantwortlichen sehr zufrieden. Daher entschloss sich Stif-
tungsgründer Manuel Neuer für eine zweite Einrichtung in Bottrop. FOTO KARSTEN RABAS

Das Dorstener Architektur- und Ingenieurbüro THIEKEN+PARTNER zeichnet sich für die moderne
Architektursprache verantwortlich. GRAFIK THIEKEN

Unter Federführung der Dorstener Landschaftsarchitekten vom Planungsbüro Kemper wurde ein
Mehrzwecksportfeld geplant. GRAFIK THIEKEN
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Die Manuel Neuer Kids Foundation 
bedankt sich bei allen 

beteiligten Partnern und Firmen
für die erfolgreiche Umsetzung 

dieses schönen Projekts.

Hufenkampweg 2
46514 Schermbeck 
Telefon: 0 28 53 / 60 47 12
ullrich@fl iesen-schermbeck.de 
Öff nungszeiten
Freitag: 14.30 - 18.00 Uhr
Samstag: 09.00 - 14.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung 

Besuchen Sie uns auch Online unter: www.fl iesen-schermbeck.de

Wir gratulieren 
    zum Neubau!

H. Hütter
• Hoch- und Stahlbetonbau
• Schlüsselfertiges Bauen im  
    Industrie- u. Wohnungsbau
•  Betonpumpendienst

Glück-Auf-Straße 394 · 46284 Dorsten
 (0 23 62) 98 94-0 · Fax (0 23 62) 98 94-10

www.huetter-bau.de

seit 1902 Ihr Partner am Bau

Wir freuen uns

A R C H I T E K T E N U N D I N G E N I E U R E

THIEKEN
PARTNER

zertifiziert durch
TÜV Rheinland ®

Certipedia-ID 21410
www.certipedia.de
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auf die Eröffnung des zweiten

MANUS in Bottrop

Wir fertigen für Sie

Individuell nach

Maß
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Gleichstrom Plus GmbH & Co. KG
Lortzingstr. 19 ‧ 46282 Dorsten
Telefon: 0 23 62 / 99 99 877
Mail: info@gleichstromplus.de
Internet: www.gleichstromplus.de

Bottrop. Auch das zweite „MANUS“ soll als Anlaufstation für
Kinder und Jugendliche vorwiegend aus sozial schwachen,
hilfsbedürftigen Familien dienen.

Außerhalb der regulären Schulzeit werden die Kinder durch
differenzierte sozialpädagogische (Bildungs-)Angebote, Nach-
hilfeunterricht und erlebnispädagogische Aktivitäten sowie
Sport- und Freizeitaktivitäten in ihrer ganzheitlichen Entwick-
lung gefördert und auf dem Weg zu einer aktiven, kritischen
und kreativen Teilnahme am Leben in Familie, Schule und Ge-
sellschaft begleitet. Langfristig verfolgt das „MANUS“ das Ziel,
zu mehr Chancengleichheit und sozialer Gerechtigkeit auf ge-
sellschaftlicher Ebene beizutragen. Besonders stolz ist man da-
rauf, dass alle Angebote für die Kinder und Jugendlichen über
die Stiftung und ihre Unterstützer finanziert werden und täg-
lich eine warme und vor allem kostenlose Mittagsmahlzeit ser-
viert werden kann. „Wir wollen Kindern dabei helfen, ein gu-
tes Leben führen zu können, ihnen Mut machen und Perspek-
tiven aufzeigen. Helfen Sie gerne mit“, sagt Geschäftsführer
Hendrik Schulze-Oechtering. Weitere Informationen über die
Stiftung und die Möglichkeit, die Stiftung mit Spenden zu un-
terstützen, finden Sie auf der Internetseite der „Manuel Neuer
Kids Foundation“. www.manuel-neuer-foundation.de
.............................................................................................................
Spendenkonto: Vereinte Volksbank eG
DE89 4246 1435 0019 0000 00

Die Stiftung unterstützen

EFH: 30.15 m ü. NHN
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Der Entwurf zeigt die Ostansicht des Gebäudes. GRAFIK THIEKENEinige Restarbeiten stehen noch an. FOTO PLANUNGSBÜRO KEMPER

Diese offene Struktur wird
auch bei der weiteren Gestal-
tung fortgesetzt. So befinden
sich beispielsweise neben den
einzelnen Türen Fenster, wo-
durch die Räume gut einseh-
bar sind. Dadurch kann man
sehr gut der Aufsichts- und
Fürsorgepflicht nachkommen
und schwächere Kinder be-
kommen außerdem so das
Gefühl von Sicherheit vermit-
telt.

Thema Nachhaltigkeit
„Besonders wichtig war es au-
ßerdem, die Brandschutzan-
forderungen, zum Beispiel bei
den Rettungswegen, einzu-
halten. Das Gebäude wurde
mit einer internen flächende-
ckenden Brandmeldeanlage
ausgestattet, um auch hier
den offenen Charakter zu be-
wahren“, so Naujoks. Ferner
wurde auch das Thema Nach-
haltigkeit berücksichtigt: An
eine effiziente Photovoltaik
Anlage wurde ebenso gedacht
wie an die Verbesserung des
Mikroklimas durch eine
Dachbegrünung. „Die Be-
leuchtung im Haus erfolgt au-
ßerdem über sparsame LED-
Technologie, das Licht in den
Waschräumen wird via Bewe-
gungsmelder gesteuert und
die Wärmeversorgung erfolgt
über das effiziente Nahwär-
menetz der STEAG“, fasst der
Architekt zusammen.

Kreativraum, Mensa mit
Showküche, Gastroküche mit
Lager und Umkleiden, Haus-
aufgaben- und Medienzim-
mer, separate Aufenthaltsräu-
me für Kinder und Jugendli-
che, Ruheraum, Stuhl- und
Tischlager, WC, schallge-
schützter Proberaum sowie

Verwaltungs- und Lagerräu-
me – bei der Planung wurde
an alles gedacht. Nicht zu
übersehen ist dabei das Herz-
stück des Gebäudes: Der zen-
trale Multifunktionsraum mit
einer lichten Höhe von circa 6
Metern. Dort wird ein großer
Raum für Gruppenaktivitäten
und Veranstaltungen einge-
richtet, welcher im Tagesbe-
trieb auch in zwei Bereiche
durch eine flexible Trenn-
wand unterteilt werden kann.
Aber nicht nur der Innenbe-
reich wurde gut durchdacht:
Auch die Außenanlagen bie-
ten für die Kinder und Ju-
gendlichen zahlreiche Be-
schäftigungsmöglichkeiten.
Unter Federführung der Dors-
tener Landschaftsarchitekten
vom Planungsbüro Kemper
wurde ein Mehrzwecksport-
feld geplant, welches für un-
terschiedliche Sportarten wie

Basketball oder Fußball ge-
eignet ist und den Kindern
genügend Platz für sportliche
Aktivitäten bietet. „Entworfen
wurde das Ganze von Land-
schaftsarchitekt Bennet Kem-
per gemeinsam mit dem
Team des ‚MANUS‘ in Buer
unter sportlichen und päda-
gogischen Gesichtspunkten“,
sagt Hendrik Schulze-Oechte-
ring. Eine Feuerstelle, 360
Grad Liegen, ein Kletterfel-
sen, mehrere Graffitiwände
und eine Fläche, die auch
durch Inlineskater und Skate-
bordfahrer genutzt werden
kann, ergänzen die Außenan-
lage.

Gute Zusammenarbeit
Nun ist es fast geschafft: Im
November 2020 wird das
neue „MANUS“ endlich eröff-
net. Und das nach nur zehn-
monatiger Bauzeit, wie Archi-

tekt Rainer Thieken erklärt:
„Wir hatten nur wenige Mo-
nate für die Umsetzung des
Bauvorhabens. Trotz der grö-
ßeren Fläche und des größe-
ren Bauvolumens stand uns
mit zehn Monaten dieselbe
Bauzeit zur Verfügung, wie

beim ersten Projekt in Gelsen-
kirchen. Dank der guten Zu-
sammenarbeit mit den betei-
ligten Fachplanern und den
ausführenden Firmen werden
wir das Bauvorhaben jedoch
fristgerecht Ende Oktober fer-
tigstellen.“

Das neue Gebäude in Bottrop steht kurz vor der Fertigstel-
lung. FOTO PLANUNGSBÜRO KEMPER

Bei der Grundsteinlegung packten die Verantwortlichen der
Tradition gemäß mit an. FOTO KARSTEN RABAS

Manuel Neuer und Geschäftsführer Hendrik Schulze-Oechte-
ring mit den Plänen zum Neubau. FOTO KARSTEN RABAS

P
ersönlich erstellt für:  H

endrik B
ücker

www.manuel-neuer-foundation.de
mailto:info@gleichstromplus.de
www.gleichstromplus.de
www.glas-gawlina.de
mailto:info@glas-gawlina.de
www.glas-gawlina.de
mailto:info@glas-gawlina.de
facebook.thieken.com
www.certipedia.de
www.huetter-bau.de
iesen-schermbeck.de
iesen-schermbeck.de

	VLW-Medienhaus Lensing vom: Samstag, 5. September 2020
	Seite: 28
	„Ich möchte mein Glück teilen“ 
	Bild
	Bild2

	Seite: 29
	Text2
	Bild2
	Bild
	Die Stiftung unterstützen 


